
Und wieder 
feiert ganz 
Engen S. 6

Musiksommer 
lockt nach 
Randegg S. 7

Kraftakt
 Es war ein Kraftakt, aber er hat 
sich gelohnt. Mit dem Bau und 
der Entwicklung des Gymnasi-
ums in Engen zeigten Gemein-
derat, Bürgermeister, engagier-
te Eltern und Lehrer  viel Mut, 
Kreativität und Beharrlichkeit. 
Knapp 15 Millionen Euro ließ 
sich die Stadt ihr Gymnasium 
kosten und stärkte damit nicht 
nur den Bildungsstandort En-
gen sondern ermöglicht seit 
zehn Jahren den Kindern im 
Hegau beste Bildungschancen 
auch im ländlichen Raum. Die 
Entscheidung damals war er-
füllt mit Visionen, sie setzte 
Begeisterung frei und sie war 
richtig.

Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net

Spatenstich für 
Windpark in 
Wiechs a. R. S. 19
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Der König der 
Megathleten
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 Tengen/Büßlingen (mu). An-
fang August fällt der Startschuss 
für die Sanierung des dritten 
Tengener Kindergarten im Orts-
teil Büßlingen, kündigte Bürger-
meister Marian Schreier im Ge-
meinderat an, nachdem die Ab-
bruch- und Erdarbeiten (108.000 
Euro), Zimmerer,- Dachdecker- 
sowie Glaserarbeiten für rund 
115.000 Euro an Handwerker 
vergeben wurden. Für die Maß-
nahme bekommt die Stadt Ten-
gen Zuschüsse von rund 400.000 
Euro, gut 80 Prozent der Kosten. 

Bagger rücken im 
August an

 Thayngen-Hofen (of). Der Ten-
gener Bürgermeister Marian 
Schreier ist in diesem Jahr der 
Gastredner bei der Bundesfeier 
am 1. August bei den Schwei-
zer Nachbarn in Hofen. 
Die Reiat-Gemeinde richtet in 
diesem Jahr die Bundesfeier für 
die Gesamtgemeinde Thayngen 
aus. Das Fest in Hofen bei der 
Reiatschule beginnt bereits um 
9 Uhr mit einem Brunch. 
Die Rede von Bürgermeister 

Marian Schreier ist für 11 Uhr 
angekündigt. Nach dem Zere-
moniell wird den ganzen Tag 
weiter gefeiert. Die Festwirt-
schaft öffnet dann ab 13 Uhr, 
um 18 Uhr wird zudem ein 
Nachtessen aus dem Western-
grill angeboten. Um 21 Uhr 
startet ein Lampion-Umzug 
zum Augustfeuer auf einer An-
höhe. In Thayngen selbst wird 
eine August-Feier um 19 Uhr in 
der »Badi« veranstaltet.

Schreier spricht in 
der Schweiz

Engen (swb). Aufregung im Er-
lebnisbad: Am Sonntag Nach-
mittag informierte der 
Schwimmmeister gegen 15.30 
Uhr die Polizei, dass sich ein 
Mann mit einer Langwaffe im 
Freibadgelände aufhalte und 
zuvor eine Schussabgabe 
wahrgenommen worden sei. 
Sofort klärten Beamte des Kri-
minaldauerdienstes die Infor-
mation ab und stellten fest, 
dass es sich bei dem angetrof-
fenen Mann um einen Jagd-

pächter handelte. Er war zuvor 
über die Polizei von einem 
Nachbar angefordert worden, 
da auf seinem an das 
Schwimmbad angrenzenden 
Grundstück ein verletzter oder 
kranker Fuchs festgestellt wur-
de. Der Jagdpächter versuchte 
den Fuchs durch einen geziel-
ten Schuss zu erlegen. Da dies 
nicht gelang, und der Fuchs in 
der Folge auf das angrenzende 
Freibadgelände rannte, begab 
sich auch der Jagdpächter mit 

seiner Waffe dorthin, um dort 
den Fuchs zu suchen. Dabei 
wurde er vom Schwimmmeister 
aufgehalten. Derzeit prüfen Be-
amte des Polizeipostens Engen, 
ob bei dem Sachverhalt Verstö-
ße gegen das Bundesjagdgesetz 
oder sonstiger Bestimmungen 
verwirklicht wurden. 
Zur entsprechenden Klärung 
werden mögliche Zeugen gebe-
ten, sich beim Polizeiposten 
Engen, Telefon 07733/94090, 
zu melden. 

Fuchsjagd im Erlebnisbad
Jagdpächter mit Gewehr sorgt für Aufregung

 Engen (mu). Das Telefonat 
»zwischen den Jahren« Ende 
2005 ist Johannes Moser noch 
heute in deutlicher Erinnerung. 
Damals teilte Kultusministerin 
Annette Schavan dem Engener 
Bürgermeister mit Bedauern 
mit, dass die Anmeldezahl von 
35 Schülern für ein Gymnasi-
um in Engen nicht ausreiche. 
»Da ist mir das Gesicht nach 
unten gefallen«, erinnert sich 
Moser. Aber aufgeben war 
nicht Mosers Ding. Er rang 
Schavan eine zweite Chance 
für das langersehnte Projekt ab 
- und diese wurde genutzt. Im 
zweiten Anlauf wurden über 70 
Schüler für das Engener Gym-
nasium angemeldet, das es ei-
gentlich nur auf dem Papier 
gab. »Dies zeigte das große Ver-
trauen, das die Eltern uns 
schenkten«, so Moser im Rück-
blick bei der Feier zu »Zehn 
Jahre Gymnasium Engen« am 
Montagnachmittag. Heute ha-
ben diese Schüler ihre Abitur 
längst in der Tasche, die Schule 
ist mit Leben gefüllt und hat 
ihren festen Platz in der Schul-

landschaft im Hegau. Doch es 
war ein langer steiniger Weg, 
bis die begehrte Bildungsein-
richtung in Engen Wirklichkeit 
wurde. Bereits im Jahr 1967 
entstand in Engen der Wunsch 
nach einem eigenen Progym-
nasium. Mehrere Anträge folg-
ten, aber keinem wurde statt 
gegeben. Als dann die Über-
gangsquoten auf die Gymna-
sien aus dem Oberen Hegau 
immer weiter nach unten san-
ken, die Initiative Bildungs-

standort Engen um Peter Pütz 
über 2.000 Unterschriften sam-
melte und neben der damaligen 
Landtagsabgeordneten Veroni-
ka Netzhammer auch die Kul-
tusministerin hinter dem An-
liegen standen, klappte es 
doch. Drei Fünferklassen waren 
bewilligt, aber es fehlten Räu-
me, Lehrer und ein pädagogi-
sches Konzept. Letzteres entwi-
ckelte das »pädagogische Drei-
gestirn« der ersten Stunde, die 
Lehrer Ernst Schmalenberger, 

Dagmar Moos und Reinhard 
Frisch. Die ersten Klassenräu-
me waren noch in der Haupt- 
und Werkrealschule, ehe Stadt-
baumeister Matthias Distler 
sein »Husarenstück« lieferte, 
wie er es heute selbst be-
schreibt: Für den zweiten Jahr-
gang mussten fünf Klassenzim-
mer im neuen Bau bezugsfertig 
sein. Nach dem Spatenstich am 
2. August 2006 vergingen zehn 
Monate, dann konnten die 
Gymnasiasten einziehen, aller-

dings herrschte um sie herum 
Baustelle - es fehlte sogar das 
Dach. »Das waren aufregende 
Monate«, erinnert sich der 
Stadtbaumeister, der ein 
G8-Gymnasium bauen sollte, 
für das noch gar kein Raum-
programm vorlag. Da war 
Kreativität gefordert, die Dist-
ler mit seinem Team in einen 
architektonischen Hingucker 
fließen ließ. In Wellenform mit 
bunten Fenstern entstand in 
zwei Bauabschnitten ein funk-
tionales Schulgebäude, das fle-
xibel genutzt werden kann und 
sich mit den Lern- und Lehrbe-
dingungen weiterentwickelt. 
Eine Mensa, bestens ausgestat-
tete Fachräume die großzügige 
Aula und der Campus-Charak-
ter bieten mittlerweile 19 Klas-
sen mit ihren Lehrern beste Be-
dingungen und bestätigen, 
dass »es eine mutige und richti-
ge Entscheidung« damals vor 
über zehn Jahren war, als En-
gen endlich sein Gymnasium 
zugesprochen bekam, wie 
Schulleiter Thomas Umbschei-
den bei der Feier betonte. 

Ein »Husarenstück« macht Schule
Das Gymnasium Engen feierte schon sein zehnjähriges Bestehen mit Rückblicken 

Sie stehen für das Gymnasium Engen, von links: Peter Pütz von der IBE, Schulleiter Thomas 
Umbscheiden, Bürgermeister Johannes Moser, Reinhard Frisch, Ernst Schmalenberger, Dagmar Moos, 
Hauptamtsleiter Patrick Stärk, Stadtbaumeister Matthias Distler, die ersten beiden Rektoren Reinhard 
Stifel und Dieter Förster. Weitere Bilder unter bilder.wochenblatt.net. swb-Bild: mu

»GLANBIA« IST IN
ALLER MUNDE

Wohl fast jeder kam schon einmal 
buchstäblich in den Genuss ihrer Pro-
dukte: Die irische Firma Glanbia Nu-
tritionals, die seit 2005 die Niederlas-
sung im Gewerbegebiet in Orsingen-
Nenzingen führt, stellt Nährstoffmi-
schungen für die Nahrungsmittel-In- 
dustrie her. Der Standort in Orsingen 
wurde nun um einen 420 Quadratme-
ter großen Anbau erweitert, in dem 
unter höchsten hygienischen Sicher-
heitsvorkehrungen kleine Beutel aus 
Aluminium befüllt werden. Und: 
Glanbia sucht noch Mitarbeiter! Mehr 
dazu auf Seite 28.

EIN GELUNGENER

CUBE

Er setzt ein markantes Zeichen am 
Ortseingang von Engen und steht für 
eine innovative Unternehmerkultur: 
Der CUBE - das neue Dienstleistungs- 
und Technologiezentrum. Hausherr 
Wolfgang Sachs von sachs enginee-
ring erfüllte sich mit dem 25 auf 25 
Meter großen Würfel einen Traum, 
der gleichzeitig den Wirtschafts-
standort Engen stärkt. Zur Einwei-
hung des Cube kamen zahlreiche il-
lustre Gäste und feierten mit Mitar-
beitern, Handwerkern und beteiligten 
Firmen. Mehr über den Cube auf den 
Seiten 13 bis 15.

MUSIK
KINO
SPORT
SHOPPING
ETC.

www.waswannwo.tips

IN DEINER HEIMAT 

IST MEHR LOS 
ALS DU GLAUBST

www.autohaus-blender.de

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

Radolfzell
Robert-Gerwig-Str. 6 
Tel. 07732-982773
Konstanz
Max-Stromeyer-Str. 51
Tel. 07531-996760

Renault 
TWINGO Liberty
Summer Feeling

Renault Twingo Liberty. Jetzt testen bei uns.

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Renault Vertragspartner
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 Ramsen (of). In Ramsen sind 
die Veranstalter der Bundesfei-
ern zum 1. August intensiv be-
müht, besondere Redner für ih-
re Bundesfeiern zu finden. Dem 
Landfrauenverein Ramsen ist es 
dieses Jahr gelungen, Bea Petri, 
eine der bekanntesten 
Schmink-Artistinnen der 
Schweiz, die unter anderem mit 
Michelle Hunziker die TV-Show 
»Cinderella« bestritt und auch 
auf SAT1 bei »People« vor der 
Kamera stand, zu gewinnen. 
Die Frau des ehemaligen 
Schaffhauser Stadtpräsidenten 
Thomas Feurer wird am 1. Au-
gust um 19 Uhr ihre Sicht der 
Eidgenossenschaft vermitteln. 
Ab 17 Uhr wird die Festwirt-
schaft bei der Aula eröffnet. Bis 
zum August-Feuer spielen die 
»Promillos«, »Seppe Toni Adler« 
und der Musikverein Ramsen.

Bundesfeier mit 
Bea Petri

Engen (swb). Auf dem Gelände 
eines Autohauses in der Jahn-
straße haben unbekannte Täter, 
im Zeitraum von Samstagnach-
mittag und Sonntagnachmit-
tag, an zwei abgestellten 
Wohnmobilen insgesamt sieben 
Kompletträder der Marke Mi-
chelin im Gesamtwert von rund 
1.900 Euro entwendet. Zeugen 
werden gebeten, sich bei der 
Polizei Singen, Tel. 07731/ 
8880, zu melden.

Räderklau an 
Wohnmobilen

Singen (ly). Ein Theaterstück 
über Macht und Ohnmacht, ein 
Stück über Mobbing und deren 
Folgen. Dies wurde vor zahlrei-
chen Schülern der Ekkehard-
Realschule vom Weimarer Kul-
tur-Express, einem freien Ju-
gendtheater in Tourneebetrieb, 
aufgeführt. Die sozial engagier-
te Theater-Truppe soll und will 
die Probleme der Jugendlichen 
ansprechen mit ihren Gegen-
wartsstücken. Dies ist ihr auch 
erfolgreich gelungen bei dem 
Stück »Mobbing - wenn Aus-
grenzung einsam macht«. 
Sämtliche fünften und sechsten 
Klassen warteten gespannt in 
der Mensa der Ekkehard-Real-
schule auf den Start der Auf-
führung, in dem Franziska die 
Klassensprecherin und Laura 
die Jahrgangsbeste ist. Laura 
wird vom Elternhaus strengs-
tens kontrolliert, auch ihr schu-
lischer Werdegang. Ein gefun-
denes Fressen für Gegenspiele-
rin Franziska, sie damit auch zu 
mobben. »Mit Muttis Hilfe wird 
man sogar Jahrgangsbeste«, 
verhöhnt Franziska ihre neue 
Klassenkameradin. Im Laufe 

der Aufführung wird Laura im-
mer verzweifelter. »Ich weiß gar 
nicht, wie ich mich noch ver-
halten soll«, so Laura, als sie 
immer mehr merkt, in welcher 
Abwärtsspirale sie steckt und 
welche Niederlagen sie einste-
cken muss. Was zunächst als 
vermeintlich harmlose Neckerei 
zwischen beiden Schülerinnen 
beginnt, wird im Laufe des 
Theaterstückes immer mehr zu 
knallhartem Psychoterror, der 
Lauras Selbstvertrauen in Frage 
stellt. 
Das hat tragische Konsequen-
zen. Was bringt Menschen da-
zu, andere fertigzumachen? 
Warum werden Menschen zu 
Opfern? Wie kann man sich 
wehren? Diese und andere Fra-
gen wurden nach diesem Prä-
ventionsstück in den Klassen-
zimmern der Ekkehard-Real-
schule thematisiert und auch 
hinterfragt, wie sich Dritte in-
volvieren könnten. Seit Januar 
ist das Theater auf Rädern bun-
desweit unterwegs und ist jetzt 
auch erfolgreich von den Schü-
lern der Ekkehard-Realschule 
aufgenommen worden.

Knallhart 
ausgegrenzt

Franziska, gespielt von Stefanie Masnik, und Laura, gespielt von 
Claudia Kandefer, im Theaterstück über Mobbing. swb-Bild: ly

Ulrike und Elmar Brachat mit Franz Moser als Vorsitzendem des Trägervereins der Jugendmusikschule 
westlicher Hegau bei der Ehrung, zu der sich das Publikum erhob. swb-Bild: of

 Hilzingen-Riedheim (of). 
Schon seit letztem Herbst feiert 
die Jugendmusikschule Westli-
cher Hegau ihren 35. Geburts-
tag. Am Sonntagabend konnte 
mit dem Streicherkonzert in der 
Burg Riedheim ein weiterer 
Stern in den Musikschulhimmel 
gesetzt werden. Im Rahmen des 
Streicherkonzerts (die Blasmu-
siker hatten bereits am Vormit-
tag zur Matinee eingeladen) 
konnte der Vorsitzende Franz 
Moser insgesamt 30 Lehrkräfte 
für ihre langjährige Mitarbeit in 
der Musikschule ehren. Ange-
führt wurde diese lange Liste 
von Musikschuldirektorin Ulri-
ke Brachat selbst, die nämlich 
die ganzen 35 Jahre in diesem 
Amt fungiert. 
Das gab sogar stehende Ovatio-
nen. Und gleich auf »Platz 2« 
folgt der stellvertretende Leiter 
Hermann Gruber, der im Au-
gust auch schon 34 Jahre in der 
Musikschule wirkt. Für 29 Jah-
re konnte Thomas Wedelich ge-
ehrt werden, für 26 Jahre Tho-
mas Risch und Uwe Heß, für 24 
Jahre Reinhilde Klinghoff-

Kühn, Thomas Reiser und Or-
chesterleiter Thomas Dietrich, 
dem für ganz besondere Impul-
se gedankt wurde, 23 Jahre ist 
Xaver Martin dabei, 21 Jahre 
Matthias Brüx und 20 Jahre 
Brigitte Walter.
Moser hob zu den Ehrungen die 
enorme Leistungsbereitschaft 
des Lehrkörpers hervor, die oh-
ne die Überzeugung an dieser 
Arbeit gewiss nicht leistbar wä-
re. Immerhin deckt die Musik-
schule nicht nur vier Gemein-
den, sondern auch noch 14 
Probelokale ab. »Da haben wir 
keinerlei Rechtsanspruch drauf, 
aber es klappt bestens seit vie-
len Jahren.« Im Gegenzug wur-
de auch Franz Moser für über 
25 Jahre als Vorsitzender des 
Trägervereins geehrt. Er hatte 
die Musikschule auch finanziell 
auf tragfähige Beine gestellt, in 
vielen Schritten mit dem Ziel 
im Auge.
Auch musikalisch war dieser 
Abend für die Besucher denk-
würdig. Das Vororchester unter 
der Leitung von Thomas Die-
trich präsentierte mit seinen 

Schülern »Tänze der Völker«, 
einen bewegten »Nordic Fied-
ler« und eine »groovige« »Carib-
bean Suite« - authentisch im 
Sonnenbrillen-Look.
Und nach der Pause zeigte das 
Str(e)ichorchester der JMS ei-
nem sehr begeisterungsfähigem 
Publikum, wie man als Stra-
ßenmusiker in Italien die Ge-
müter schnellstens zum 
Schwärmen bringt: Antonio 
Vivaldis »Vier Jahreszeiten« in 
Minutenhäppchen im knacki-
gen Schnelldurchgang, zuwei-
len sogar ein bisschen rockend. 
Das wirkte nicht nur auf den 
Piazzas bei den Orchesterreisen 
nach Italien, auch die Burg 
stand schnell Kopf - mit dem 
Hinweis, dass auch der Hegau 
manchen Platz bietet, auf dem 
diese Musik garantiert für ver-
zückte Gemüter sorgen dürfte.

Mehr Bilder dazu 
gibt es unter bil-
der.wochen-
blatt.net.

Konzert der Überraschungen
35 Jahre JMS in Burg Riedheim gefeiert

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Steißlingen - 07738 5090

Karosserie & Lack. 
Die schönsten Nebensachen der Welt!

MMaarrkkeennppaarrffuummssMarkenparfums
Duftkreationen in großer Auswahl, geöffnet am:

Donnerstag, 28. Juli 2016 von  9.00 bis 17.00 Uhr
Freitag, 29. Juli 2016 von  9.00 bis 17.00 Uhr
Samstag, 30. Juli 2016 von 10.00 bis 15.00 Uhr

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 81
78239 Rielasingen-Worblingen

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – BERNSTEIN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH
Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei

& Partyservice& Partyservice

da freut sich der Mann
Tafelspitz

als Siedfleisch,
zart und mager

100 g € 1,49

das Lieblingsgericht der Deutschen
Rinderroulade

auch nach
Großmutter Art gefüllt

100 g € 1,89

AKTION   AKTION
Hähnchenkeulen

gerne zum Grillen
mariniert

100 g € 0,49

einfach lecker
Hegauschinken

mild gepökelt und
gekocht

100 g € 1,79

der Klassiker
Nürnbergerle
mit viel Majoran

100 g € 1,19

die beliebte Vesperwurst
Krakauer
mit Kümmel

100 g € 1,09

den mögen alle
Frühstücksrolle

die etwas feinere
Schinkenwurst

100 g € 1,39

Die Melone ruft!
Pata Negra Schinken, 
Badischer Bergluft Schinken,
San Danielli Schinken,
Parma Schinken,
Serrano Schinken

natürlich hausgemacht
Rindfleischsalat

mit Spargel,
gerne zu Bratkartoffeln

100 g € 1,49

Der Treffpunkt
Grüner Baum

SINGEN - NORD
Vorschau: Mölltaler

Ausflug ab 17.8.
nach Kärnten

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Veggie- oder
Rinderbratwurst
beide im Schäldarm, das heißt ohne Haut,
entweder 100% Rind oder 100% fleischfrei                
100 g                                                       0,95
Landjäger
herzhaft mit Kümmel gewürzt
das Paar                                                   1,10
Edel-/Gourmetsalami
Edelsalami in Blumenform oder Gourmetsalami
mit dem feinen Nussaroma
100 g                                                       1,59
Schweinebraten
aus der mageren Hüfte / auch mediterran 
mit Rosmarin oder als Chilli-Variante
100 g                                                       1,49

Schweinerücken
ohne Fett und Sehne,
auch mariniert

100 g                                                       1,00
Cordon bleu / Schnitzel
vom Schwein / auch bratfertig
gefüllt und paniert
100 g                                                       1,00
Rinderschnitzel / -plätzli
der à la Minute-Klassiker
in Bärlauchmarinade
100 g                                                       1,40
Pollo-fino
ausgelöste Hähnchenkeule / 
auch mariniert oder gefüllt
100 g                                                       0,90
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Zu einer musikalischen Som-
mernacht unter den Kastanien 
lädt der TC Tengen im Rahmen 
des Tengener Kastaniensom-
mers beim Rathaus ein. Am 
Samstag, 30. Juli, ab 18 Uhr 
wird Stimmungsgarant Jo-
hannes Zimmermann für beste 
Unterhaltung sorgen. Der TCT 
sorgt für Speis’ und Trank für 
die Besucher. 

Starke Leistung des Inpotron-
Teams aus Hilzingen: Beim 
Bodensee Megathlon in Ra-
dolfzell belegte das Team um 
Hermann Püthe (li) Rang 3 in 
der Firmenwertung. Das Quin-
tett Püthe, Julian Schauz, 
Christian Schoenstaedt, Uwe 
Auer und Torsten Keinath be-
wältigte die fünf Disziplinen 
in 4.33 Std. 

STARK

TCT LÄDT EIN

 Hilzingen (mu). Wachsen die 
Wünsche in Hilzingen in den 
Himmel? Diese Frage beschäf-
tigte den Hilzinger Gemeinde-
rat in seiner jüngsten Sitzung, 
als die Auflistung der anste-
henden Großprojekte mit Zeit-
schiene, möglichen Kosten und 
Zuschüssen debattiert wurde. 
Aus der Diskussion entwickel-
ten sich Positionen, die gegen-
sätzlicher nicht sein könnten. 
So bezeichnete es Ratsherr Al-
fons Zipperer als »maßlos über-
trieben«, wenn in den nächsten 
fünf Jahren 9,9 Millionen Euro 

in die Ortskernsanierung flie-
ßen sollen. 
Auch Bernhard Hertrich - be-
kannt als konsequenter Rech-
ner und Mann der klaren Worte 
- wäre angesichts der Zahlen 
»fast vom Stuhl gefallen« und 
stellte unmissverständlich fest: 
»Das überfordert die Gemein-
de«. Zumal bei den Maßnahmen 
noch keine Straßensanierungen 
dabei sind. 
Anders sahen es die FDP-Räte. 
Für Rainer Guggemos sind die 
Ausgaben von 15 bis 20 Millio-
nen Euro in den nächsten fünf 

Jahren eine Frage der Relation 
und »nicht so dramatisch«. Er 
sieht die Investitionen über 
fünf Jahre als »Zeit des Gestal-
tens«, nach einer langen Phase 
ohne Erneuerungen. Dr. Sigmar 
Schnutenhaus bewertet die 
Sachlage eher pragmatisch: 
»Die Übersicht an Projekten für 
die nächsten Jahre ist in Ord-
nung. Wir müssen einen Kon-
sens finden, abwägen und die 
Vorhaben systematisch abar-
beiten«. 
Aufgelistet wurden von Käm-
merin Elisabeth Stauder für die 
Jahre 2017 bis 2021 neben der 
umfangreichen Ortskernsanie-
rung auch der Schulneu- bzw. 
umbau, der Breitbandausbau, 
die Sanierung der Wiesental-
halle, der Kunstrasenplatz, 

Hochwasserschutz, Rathaussa-
nierung und Baulanderschlie-
ßung. Im Arbeitspapier wurden 
in den folgenden fünf Jahren 
Ausgaben jeweils zwischen 4,1 
und 8,3 Millionen Euro, ge-
schätzten Einnahmen in Höhe 

von 5,5 Millionen Euro und 7,3 
Millionen Euro gegenüberge-
stellt. 
Unterm Strich, inklusive Zu-
schüssen, Einnahmen durch 
Grundstücksverkäufe und nach 
Abzug der Rücklagen von über 
4 Millionen Euro, bliebe ein 
Minus von knapp 2,2 Millionen 
Euro. Neben den beeindrucken-
den Summen sorgte auch die 
zeitliche Abwicklung geplanter 
Projekte für Diskussionen. So 
soll die Sanierung der Wiesen-
talhalle (1,3 Millionen Euro) ins 
Jahr 2018 geschoben werden, 
und der neue Kunstrasenplatz 
für knapp 2 Millionen Euro wä-
re nun für den Zeitraum 2020 
bis 2022 angedacht. 
Um weitere Aufregung zu ver-
meiden, zeigte Kämmerin Stau-

der die Vorgehensweise gemäß 
dem Motto »Erst die Pflicht - 
dann die Kür« auf: »Da sind Sie 
gefordert, Sie müssen abwägen, 
entscheiden und das Ergebnis 
in die Haushaltsberatungen für 
2017 einfließen lassen«.

Wachsen die Wünsche in den Himmel?
Hilzinger Großprojekte sorgen für Wirbel

Große Vorhaben werden die Rathaus-Verwaltung und den Gemein-
derat in Hilzingen in den nächsten Jahren beschäftigen. 

swb-Bild: mu

 Hilzingen (swb). Unter schatti-
gen Bäumen inmitten des Parks 
findet am Sonntag, 31. Juli, das 
Schlossparkfest statt. Dazu lädt 
der Haus- und Gartenverein 
Hilzingen die Bevölkerung 
herzlich ein. Für das leibliche 
Wohl wird wieder bestens ge-
sorgt, und zur Unterhaltung 
spielt ab 11.30 Uhr der Musik-
verein Hilzingen zum Früh-
schoppen auf. Am Nachmittag 
zeigt die Mädchengruppe 
»Dance for kids« des SV Hilzin-
gen ihr Können. Auf die klei-
nen Besucher wartet eine große 
Hüpfburg. 
Bei schlechtem Wetter findet 
das Fest in der Zimmerei Blo-
ching statt.

Feiern im 
Schlosspark

Engen (swb). Das Café Mäder, 
die Bäckerei Waldschütz und 
die Stadt Engen laden am Don-
nerstag, 28. Juli, von 18 bis 21 
Uhr zum Feierabendkonzert 
nach Engen ein. Für beste Un-
terhaltung auf dem Marktplatz 
sorgt der Musikverein Zimmer-
holz. Unter Leitung ihres Diri-
genten Klaus-Dieter Speck wird 
flotte Unterhaltungsmusik prä-
sentiert. 
Für das leibliche Wohl der Be-
sucher ist bestens gesorgt. Der 
Eintritt ist frei. Die Feierabend-
konzerte finden nur bei guter 
Witterung statt.

Musik zum 
Feierabend

Tengen (swb). Das zweite Wo-
chenende im Juli stand an der 
Grund- und Werkrealschule 
Tengen unter einem festlichen 
Stern. Den Auftakt machte die 
Schulentlassfeier des Ab-
schlussjahrgangs aus Klasse 9.
Die Schülerinnen und Schüler 
sowie alle in dieser Schulstufe 
unterrichtenden Lehrkräfte hat-
ten im Vorfeld entscheidend 
dazu beigetragen, dass es ein 
kurzweiliger und schöner 
Abend wurde. 
Die Klasse 2a unter der Leitung 
von F. Kurz eröffnete die Ab-
schlussfeier musikalisch. Rektor 
Alexander Windt wünschte den 
Jugendlichen in seiner Begrü-
ßungsrede viel Erfolg »bei der 
Suche nach dem eigenen Platz 
in der Welt und das nötige 
Quäntchen Glück für die Zu-
kunft«. 

Die zwölf Abschlussschülerin-
nen und Abschlussschüler prä-
sentierten sich im schönsten 
Putz und zeigten gemeinsam 
mit ihrem Klassenlehrer H. Eck 
ein vielfältiges Programm aus 
musikalischen und szenischen 
Beiträgen. 
Zum Abschluss und nach der 
feierlichen Zeugnisvergabe, 
präsentierten die Schüler dem 
Publikum, zu dem auch Bürger-
meister Marian Schreier zählte, 
noch eine Videoinstallation der 
Abschlussfahrt nach Barcelona. 
 Besonderen Grund zur Freude 
hatten Franziska Maus, die ihre 
Schulzeit in Tengen als Jahr-
gangsbeste mit einem Noten-
schnitt von 1,6 krönte und Ju-
lia Zimmermann - sie erhielt 
den Ludwig-Gerer-Preis für ihr 
besonderes soziales Engage-
ment. 

Den eigenen 
Platz finden Engen (swb). Die ersehnten Ur-

laubstage stehen vor der Tür. 
Damit sich Bücherliebhaber 
entspannt ihre Urlaubslektüre 
auswählen können, öffnet die 
Stadtbibliothek Engen am Don-
nerstag, 28. Juli, von 19 bis 21 
Uhr ihre Türen und lädt alle Le-
ser dazu ein, im reichhaltigen 
Angebot zu stöbern. Der För-
derverein und das Bibliotheks-
team möchten ihre Leser zu 
diesem »Literatur-Aperitif« 
nach Feierabend einladen. Neu-
kunden können an diesem 
Abend von einem kostenlosen 
Schnupperausweis für einen 
Monat profitieren. Die Leser 
können sich mit einem Glas 
Sekt am Fingerfood- und Bü-
cherbüfett bedienen und ganz 
entspannt in den Urlaub star-
ten. Weitere Infos in der Stadt-
bibliothek oder telefonisch un-
ter 07733-501839.
 

Literatur-Aperitif
in Engen

Hilzingen (hz). Mit einem fei-
erlichen Festakt beging der Ge-
sangsverein Liederkranz am 
Sonntag im August-Dietrich-
Saal sein 150-jähriges Vereins-
jubiläum. Zu den Gratulanten 
gehörten Bürgermeister Rupert 
Metzler, der Ehrenbeauftragte 
des Bodensee-Hegau-Chorver-
bandes (BHC) Manfred Wie-
bach, Bertold Meier, der erste 
Vorsitzende vom Patenverein 
Männerchor Singen, die Leite-
rin der Musikschule westlicher 
Hegau, Ulrike Brachat, Delega-
tionen von örtlichen und be-
freundeten Vereinen sowie et-
wa 100 Geburtstagsgäste, 
Freunde und Gönner des Ge-
sangvereins. 
Zum Geburtstag gönnte sich 
der Liederkranz ein besonderes 
Schmankerl: Die Vokalformati-
on »Comedian Tales« unter der 
Leitung von Evelyne Leutwyler 
begeisterte mit einem genialen 
Gastkonzert. Mit einem dreitei-
ligen Showblock, zunächst im 
»Schwalbenschwanz-Look«, 
danach mit weißen Anzügen, 
überzeugten die neun Ama-
teursänger aus der Schweiz mit 
einer gesanglichen und optisch 
hervorragenden Showperfor-
mance im Stil des bekannten 
Berliner Volksensembles Come-
dian Harmonists. Zu den Ge-
sangshighlights gehörten die 
»Bohemian Rhapsody« der 
Rockgruppe Queen, der Krimi-
nal Tango und »Ewige Liäbi«, 

der Gruppe »Mash« aus dem 
gleichnamigen Schweizer Mu-
sical. Zwischen den Darbietun-
gen überreichte Bürgermeister 
Rupert Metzler im Namen der 
Landesregierung die Conradin-
Kreutzer-Tafel. Diese Auszeich-
nung des Landes Baden-Würt-
temberg erhalten diejenigen 
Vereine, die mindestens 150 
Jahre bestehen und sich künst-
lerische, volksbildende und 
kulturelle Verdienste um die 
Pflege der Laienmusik erwor-
ben haben. 
Dann gratulierte der Ehrenbe-

auftragte des BHC, Manfred 
Wiebach, mit einer Urkunde 
und einer Notenspende. Bertold 
Meier überreichte ebenfalls ei-
ne Notenspende, und als Spre-
cher der Delegationen der örtli-
chen Vereine gratulierte der 
erste Vorsitzende des Musikver-
eins, Michael Jäckle, mit einer 
ironischen Laudatio zum Ge-
burtstagsgeschenk. Der erste 
Vorsitzende des Gesangvereins 
Liederkranz, Reiner Mauch, 
freute sich über zwei Euro für 
jedes Jahr des Bestehens seines 
Vereins.

Ein runder Geburtstag
Liederkranz Hilzingen feierte sein 150-jähriges Jubiläum

Gottmadingen (swb). Auf 
rund 1.000 Euro wird der Scha-
den an einer Straßenlaterne ge-
schätzt, die ein unbekannter 
Täter zwischen Donnerstag und 
Freitag in der Bahnhofstraße/
Einmündung Im Buck beschä-
digt hat. Zeugen des Vorfalls 
sollen sich beim Polizeiposten 
Gottmadingen, Telefon 07731/ 
14370 zu melden.

Straßenlaterne 
beschädigt

Viel Glück für ihre Zukunft: die Entlassschüler der Werkrealschule 
Tengen. swb-Bild: Schule

Im Namen der Landesregierung überreichte Bürgermeister Rupert 
Metzler (links) dem Gesangsverein Liederkranz zum 150-jährigen 
Vereinsjubiläum die Conradin-Kreutzer-Tafel. Rechts im Bild der 
erste Vorsitzende des Vereins, Reiner Mauch, und in der Bildmitte 
die zweite Vorsitzende, Jutta Rehfeld. swb-Bild: hz

BIOselect®
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 Singen/Gottmadingen (swb).
Beim Kreissporttag im Münch-
riedstadion in Singen traten 
rund 60 Schülerinnen und 
Schüler des Eichendorff-Schul-
verbunds zum Leichtathletik-
Wettkampf »Jugend trainiert 
für Olympia« an und kämpften 
um Punkte. Die Kleinen lernten 
von den Großen und schlugen 
sich achtbar. Im Wettkampf IV 
wurden die Mädchen Vierter, 
die mittlere Altersstufe der 
Jungen (Wettkampfklasse III) 
belegte den dritten Platz, und 
die älteren Jungen und Mäd-
chen (Wettkampf II) erreichten 
jeweils den zweiten Platz. Als 
einziger Schulverbund unter 
den anwesenden Gymnasien 
hatten es die Sportler natürlich 

nicht leicht. Vor allem, weil es 
in Gottmadingen keine Rund-
bahn gibt, auf der man 800 
Meter und Staffel üben kann. 
Dennoch war die Begeisterung 
groß. Insgesamt zeigten die 
jungen Athleten gute Leistun-
gen - jeder gab sein Bestes. 
Im Wettkampf IV der Mädchen 
zeigte Fabienne Wagner über 
800 m mit 2:50,17 min eine 
starke Leistung. Sie wurde 
Zweite. Sie sprang auch mit 
1,25 m am höchsten. Madeleine 
Fecht warf den Ball 35 m weit. 
Bei den älteren Mädchen 
sprangen Inken Baumann und 
Lea Boos mit 1,45 m am höchs-

ten, auch Jessica Bach (1,40 m) 
war gut dabei. Kathrin Hasel-
wander stieß die Kugel auf 
10,68m und warf den Speer auf 
ihre Bestweite von 27,80 m. 
David Schopper war der 
Schnellste bei den Jungen WK 
IV über 50 m (7,98 s), Erhun 
Omuemu über 800 m, (2:42,59 
min) und Thomas Winker und 
Paul Dragon sprangen mit 1,30 
m am höchsten. Im Werfen war 
Angelos Dokos mit 49 m stark. 
Im WK III der Jungen lief Timo 
Frey über 800 m tolle 2:39,72 
min. Dario Bordonaro sprang 
5,15m weit und sprintete über 
75 m in 9,73 s. Im WK II der 
Jungen legte Marius Mattes 
über 800 m mit 2:23,76 min die 
beste Zeit hin, Jeremy Meier 

war mit 2:36,34 min ebenfalls 
gut dabei. Philipp Thiel über-
zeugte im Hochsprung (1,70 m) 
und Natthapong Phansri war 
der Schnellste über 100 m in 
12,76 s.
Die Sportlehrer Winfried Die-
trich und Winfried Herzig be-
gleiteten die Mannschaften und 
konnten ein erfreuliches Fazit 
ziehen. Für die meisten Schüler 
ist dieser Wettkampf das sport-
liche Highlight im Jahr, und sie 
freuen sich schon auf das 
nächste Jahr, um ihre Bestleis-
tungen zu toppen und sich mit 
Schülern aus dem Kreis zu ver-
gleichen.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 30./31.7.2016:
»Ev. Kirchengemeinden Hil-
zingen und Tengen«: 
»Hilzingen«: Paul-Gerhardt-
Kirche: So., 9 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl (Liturgieteam: 
Pfr. Stahlmann/Hr. Weber).
»Tengen«: evang. Gemeinde-
haus: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl (Litur-
gieteam: Pfr. Stahlmann/Hr. 
Weber).
»Engen«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst.
»Gottmadingen«: Ev. Kirchen-
gemeinde Gottmadingen: So.,
10 Uhr Gottesdienst und Kin-
dergottesdienst.
»Gailingen«: Friedenskirche:
So., 10.30 Uhr Gottesdienst.
»Büsingen«: Dorfkirche: So., 
9.30 Uhr Gottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-

dienste am 30./31.7.2016: 
»Kirchengemeinde Hohenstof-
feln-Hilzingen«: 
»Binningen«: St. Blasius: kein 
Gottesdienst.
»Duchtlingen«: St. Gallus: kein 
Gottesdienst.
»Hilzingen«: St. Peter und 
Paul: Sa., 19 Uhr Eucharistie-
feier am Vorabend (Kirchenkel-
ler).
»Riedheim«: St. Laurentius:
So., 9 Uhr Eucharistiefeier.
»Schlatt a. R.«: St. Philippus & 
Jakobus: kein Gottesdienst.
»Weiterdingen«: St. Mauriti-
us: So., 10.30 Uhr Eucharistie-
feier. »Seelsorgeeinheit Gott-
madingen«:
 »Gottmadingen«: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier.
»Gailingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier am Vorabend.
»Randegg«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.

DIE ZEITUNG FÜR GOTTMADINGEN, MURBACH, DUCHTLINGEN, HILZINGEN, RANDEGG, BIETINGEN, EBRINGEN, WEITERDINGEN, 
RIEDHEIM, BINNINGEN, SCHLATT A. R., TWIELFELD, HOFWIESEN, DIETLISHOF, GAILINGEN, BÜSINGEN, 
BUCH, THAYNGEN, DIESSENHOFEN
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GOTTMADINGEN
DRK
Das »Rotkreuz-Lädele« hat jetzt 
zusätzlich jeden 1. Samstag im 
Monat von 9.30 bis 12 Uhr ge-
öffnet. Nächster Termin: 6. Au-
gust.

HILZINGEN
DRK
Eine Blutspendeaktion führt 
der DRK-Ortsverein Hilzingen 
am Di., 2.8., von 14.30-19.30 
Uhr in der Hegau-Halle Hilzin-
gen durch.
HAUS- UND GARTENVEREIN
Ein Schloßparkfest veranstaltet 
der Haus- und Gartenverein 

Hilzingen am So., 31.7., im 
Schloßpark in Hilzingen.

MUSEUMSVEREIN
Das Museum und das Muse-
umscafé sind am So., 7.8., ab 
14 Uhr geöffnet.

SINGEN
LICHTBILDNERGRUPPE
Nächster Clubabend ist am Do., 
4.8., 20 Uhr, im Vereinshaus 
»Schanzstuben« in Singen, 
Leimdölle 1, Untergeschoss. 
Thema: »Fotos aus neuester 
Produktion«; Thema für alle, 
max. 5 Fotos. Gäste willkom-
men. Info: www.fotoclub-sin-
gen.de.KURZ & BÜNDIG

VEREINSNACHRICHTEN

Gottmadingen (swb). Die
Nacht zum Tage macht der TC 
Gottmadingen am Samstag, 30. 
Juli, ab 10 Uhr, wenn das tradi-
tionelle 24-Stunden-Turnier 
veranstaltet wird. Bis Sonntag 
um 10 Uhr wird ohne Unterbre-
chung Tennis gespielt. 
Im letzten Jahr wurde das Ziel 
von 24 Stunden Non-Stopp-
Tennis tatsächlich unter 
schwersten Bedingungen er-
reicht. Dank einer sensationel-
len Jugend des TC Gottmadin-
gen, die wirklich nie aufgege-
ben hat und selbst bei Regen 
nicht den Platz verließ, sondern 

unermüdlich weitermachte, bis 
das Ziel geschafft wurde. 
Auch in diesem Jahr will der TC 
Gottmadingen die 24-Stunden-
Marke knacken. Um dies zu er-
reichen, sind alle herzlich ein-
geladen. Eine Anmeldung ist 
nicht notwendig. Wer Lust am 
Tennisspiel hat, kann es einmal 
kostenlos ausprobieren oder 
einfach vorbeikommen, um die 
tapferen Spieler auf dem Platz 
zu unterstützen. Für die Stär-
kung der Spieler und Zuschau-
er wird am Samstagabend der 
Grill angeheizt, und auch für 
Getränke wird gesorgt sein.

Tennis Non-Stop 
in Gottmadingen

Gottmadingen (swb). In die-
sem Jahr gibt es im Höhenfrei-
bad wieder zwei besondere Ver-
anstaltungen, bei denen alle Ki-
noliebhaber voll auf ihre Kos-
ten kommen. Am 30. Juli ent-
führt das Kinomobil alle Besu-
cher ab 21.30 Uhr zu Monsieur 
Claude und seinen Töchtern. 
Die Veranstaltung endet gegen 
23.30 Uhr. Einlass in das Hö-
henfreibad ist bereits ab 20.30 
Uhr. Die reguläre Öffnungszeit 
des Freibades endet an diesem 
Tag um 20.30 Uhr. Kinder zwi-
schen zehn und 16 Jahren er-
halten nur Einlass in Beglei-
tung eines Erwachsenen.
Bereits während des gesamten 
Tages besteht die Möglichkeit, 

Eintrittskarten an der Freibad-
kasse zu lösen. Die Kinovorstel-
lung findet auf der Liegewiese 
im Freibad statt. Die Besucher 
werden daher gebeten, eigene 
Sitzgelegenheiten wie Decken, 
Klapp- und Liegestühle mitzu-
bringen. Neben alkoholfreien 
Cocktails vom b.free-Saftladen 
und frischem Popcorn können 
sich die Besucher auch beim 
Freibadkiosk mit Proviant ein-
decken. Bei schlechtem Wetter 
wird die Veranstaltung in die 
Hebelhalle verlegt. 
Am 13. August um 21.30 Uhr 
findet eine zweite Kinovorstel-
lung mit dem Film »Honig im 
Kopf« im Höhenfreibad in Gott-
madingen statt.

Kinohits für 
Wasserratten

Nachwuchsathleten 
auf Punktejagd

Lea Boos sprang mit 1,45m am höchsten. 

Hilzingens Bürgermeister Rupert Metzler nimmt zusammen mit 
dem Gartengestalter Sabedin Rexhepaj der Hilzinger Firma 
Rexhepaj den neu bepflanzten Kreisverkehr an der B314 in Au-
genschein. Mit einheimischen Materialien und Pflanzen wurde 
der Kreisverkehr gestaltet. swb-Bild: Gemeinde

Zu Ehren von 
St. Laurentius

Wer wird 
Ortsmeister ?

Hilzingen (swb). Wer wird Hil-
zinger Tennis-Ortsmeister? Dies 
wird sich am Samstag, 30. Juli, 
ab 13 Uhr auf der Tennisanlage 
in Hilzingen entscheiden, wenn 
alle örtlichen Tennisclub-Mit-
glieder zum Ortschaftsturnier 
eingeladen sind.

Riedheim (swb). Zum Laurenti-
us-Fest zu Ehren des Schutzpa-
trons wird am Sonntag, 7. Au-
gust, in Riedheim eingeladen. 
Der Kirchenchor bietet nach 
dem Gottesdienst (10 Uhr) in 
Lüttkes Schopf leckere Mittag-
essen und Kaffee und Kuchen.

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierrettung: 0160/5187715
Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

AACH
Wassermeister Marcel Haas

07774/433
Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 
Gemeinschaftsantenne,
Störungsstelle: 07731/820284

ENGEN
Polizeiposten: 07733/94 09 0

Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40
TENGEN
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

GOTTMADINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

HILZINGEN
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

GAILINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 

30./31.07.2016:
Dr. J. Boos, Tel. 07731/62200

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

�

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98
 78224 Singen

www.decker-bestattungen.de

WWW.WOCHENBLATT.NET

Ihre Schenkung, Stif tung 
oder letztwillige Verfü gung 
ermöglicht Kindern eine 
hoffnungsvolle Zukunft. 
Dafür von allen SOS-
Kin derdorf-Kindern 
ein herzliches Danke schön.

Dr. Daniela Späth 
und KollegInnen
Renatastraße 77 
80639 München
Telefon 089/12606-123 
erbehilft@sos-kinder dorf.de

Danke!

sos-kinderdorf.de

BesuchenSie uns unter
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Bohlingen (swb). Bereits seit 30 
Jahren pflegen die Bohlinger 
die Tradition des historischen 
Getreidemähens vor der Sichel-
henke. Erinnert wird dabei an 
frühere Zeiten, als noch fast je-
der Haushalt auf dem Dorf 
Landwirtschaft betreiben muss-
te, um zu überleben, und die 
ganze bäuerliche Großfamilie 
gemeinsam auf den Acker zog, 
um das Getreide mit dem soge-
nannten »Habergschirr« zu mä-
hen, und zu Garben zu binden. 
Diese wurden dann auf Leiter-
wagen in die heimische Scheu-
ne gefahren und dort, von 

Hand oder mit den ersten 
Dreschmaschinen, gedroschen.
 Bohlingen lässt diese Tradition 
wieder aufleben. 
Vier Wochen vor der Sichel-
henke packen die Bohlinger 
Großvaters alte Erntegeräte 
aus, um damit, natürlich in his-
torischer Kleidung, ein Weizen-
feld abzuernten. Anschließend 
ziehen die Schnitterinnen und 
Schnitter in einem Umzug 
durch das Dorf bis zum ehema-
ligen Gasthaus Krone (heute In-
ternat Schloss Bohlingen), wo 
sie, gemeinsam mit ihren Zu-
schauern, unter den Kastanien-

bäumen ein Erntefest feiern. So 
ähnlich muss man sich den Ur-
sprung der traditionellen Boh-
linger Sichelhenke vorstellen, 
die mittlerweile zu den größten 
Festen der Region gehört.
Dieses Jahr findet das Sichel-
henkemähen am Samstag, 30. 
Juli, statt. Ab 15.30 Uhr sind 
die Schnitterinnen und Schnit-
ter auf dem Acker in der Leder-
gasse Richtung Sportlerheim, 
unterhalb der Kreuzung Leder-
gasse/Schienerbergstraße tätig. 
Um 16.45 Uhr folgt der Umzug 
mit den Erntewagen durch das 
Dorf mit anschließender Bewir-

tung vor dem Internat Schloss 
Bohlingen. Schaulustige sind 
bei der Veranstaltung herzlich 
willkommen.
Ein besonderes Highlight im 
Hinblick auf das 30-jährige Ju-
biläum dieser Tradition wird 
der zusätzliche Abend an der 
Bohlinger Sichelhenke sein am 
Donnerstag, 25. August, der 
unter dem Motto »Heimat 
herzt« steht und ohne Partyat-
mosphäre ein buntes Programm 
rund um das Dorfleben in den 
Aachtal- und Hörigemeinden in 
den vergangenen 100 Jahren 
bieten wird.

Historisches Mähen für die Sichelhenke
Aktion im Weizenfeld mit Umzug durch das Dorf am 30. Juli

Rielasingen-Worblingen 
(swb). Bei der Europameister-
schaft hatte es nicht ganz ge-
klappt. Beim 16. Bouleturnier 
des Freundeskreises Nogent-
sur-Seine am 16. Juli waren 
gleich sechs Franzosen ins Fi-
nale gekommen, bewiesen gro-
ße Treffsicherheit und schafften 
es teils auch auf das Sieger-
treppchen. 45 Teilnehmer aus 
der Doppelgemeinde und der 
französischen Partnergemein-
de, aber auch aus dem ganzen 
Hegau waren zum Turnier auf 
dem eigens von der Gemeinde 
dafür hergerichteten Platz ge-
genüber des Sportplatzes des 
SV Worblingen gekommen, um 
bei besten Wetterbedingungen 
dem französischen National-
sport zu frönen. Unter den Teil-
nehmern waren auch vier Kin-
der und Jugendliche.
Mit viel Spaß und in fröhlicher 
Atmosphäre wurde einen Nach-
mittag lang in jeweils ausgelos-
ten Dreierteams gespielt (Mo-
dus: Triplett supermelée) – ei-
nem Modus, der es erlaubt, mit 
jeweils neuen Partnern anzu-
treten und dabei mit vielen 
Spielern in Kontakt zu kom-
men, was die Begegnung auf 
dem Platz immer deutlich för-
dert. Nach drei Vorrunden und 
dem Halbfinale spielten die 
zwölf besten Spieler des Tages 
am frühen Abend wieder in 
ausgelosten Teams um Platz 3 
und 4 sowie um Platz 1 und 2. 
Spannung lag bei den parallel 
ausgetragenen Finalspielen in 

der Luft, das Publikum quittier-
te mit Raunen und spontanem 
Applaus die Leistungen der 
Spieler bei besonders guten 
Schüssen und besonders gutem 
Legen nahe an die hölzerne 
»Sau« (Cochon).
Am Ende konnte das Team mit 
Martine Besnard aus Nogent, 
Alain Fivet und Heike Lohrer 
das Finale für sich entscheiden, 
und sie siegten deutlich vor Ur-
sula Bumiller, Erich Bieg und 
Didi Deufel. Platz 3 erkämpften 
sich Martina Levesque, Sebasti-
an Mocquery aus Nogent und 
Dieter Schulze vor Nennette 
Zwald und Michael Maillard, 
beide aus Nogent, und Katrin 
Boisson. Für die Sieger gab es 
den erhofften Champagner und 
den Wanderpokal, auch alle an-
deren Teams durften sich über 
attraktive Preise freuen. 
Freuen durfte sich auch Marti-
ne Besnard, die erstmalig als 
beste Frau des Turniers vom 
Platz ging, und Sebastian 
Mocquery, der erstmalig am 
Turnier teilnahm und als bester 
Franzose des Turniers geehrt 
wurde. 
Das beste teilnehmende Kind 
wurde Marc Zimmermann aus 
Worblingen. Die Turnierleitung 
lag auch in diesem Jahr in den 
bewährt-souveränen Händen 
von Bertie Friese und Lore Deu-
fel. Gemeinsam mit Andrea Ja-
gode, Vorsitzende des Freun-
deskreis Nogent-sur-Seine, 
nahm Bertie Friese gegen 20 
Uhr die Siegerehrung vor. 

Frankreich liegt vorn
 Boule-Turnier des Freundeskreises

In Bohlingen werden die Pferde an den Leiterwagen gespannt, um die Ernte wie zu Großvaters Zeiten einzufahren. swb-Bild: Verein

Rielasingen-Worblingen (swb). 
Zum Sommerfest mit Werbe-
schau lädt der Kaninchen-
zuchtverein C 285 Rielasingen 
am 7. August in seine Vereins-
anlage am Hasenheim ein. Es 
gibt unter anderem Grillspezia-
litäten, feine Speisen und Bier 
vom Fass. Die Werbeschau ist 
geöffnet am Sonntag, ab 10 
Uhr. Die Veranstaltung findet 
bei jeder Witterung statt.

Sommerfest am
Hasenheim

Rielasingen-Worblingen (of). 
Erstmals hat in der Gemeinde 
Rielasingen-Worblingen auf 
den Wunsch von Barbara Kam-
merer eine Sportlerehrung 
stattgefunden. Bisher ehrte die 
Gemeinde zwar herausragende 
sportliche Erfolge im Rahmen 
des Neujahrsempfangs, doch 
die Vorsitzende des TV Riela-
singen hatte schon länger den 
Wunsch ausgesprochen, den er-
folgreichen Sportlern eine eige-
ne Veranstaltung zu widmen. 
Dem wurde nun mit einem vom 
Musikverein Worblingen und 
einer Rope-Skipping-Gruppe 
untermalten Festakt entspro-
chen.
Der erste Sportehrenbrief der 
neuen Ära Sportlerehrung wur-
de dabei Werner Gebhard (82) 
vom TV Arlen gewidmet. Bür-
germeister Ralf Baumert 
brauchte da schon ein Weil-
chen, um die vielen Verdienste 
dieses Übungsleiters aus Lei-
denschaft aufzuzählen: Ganze 
63 Jahre war er in dieser Funk-
tion für den TV Arlen tätig. 
1952 wurde er Schülerturn-
wart, 1954 schon Übungsleiter 
Jugendturnen, seit 1966 war er 
zudem Gaujugendturnwart, 
von 1968 bis 2015 Übungsleiter 
der Männergymnastik, seit 
1978 Altersturnwart des Hegau 
Bodensee-Turngau, zudem von 
1985 bis 2003 erster Vorsitzen-
der des TV Arlen, bis 2007 

dann noch zweiter Vorsitzen-
der. Engagiert hatte er sich zu-
dem bei der Errichtung der 
Leichtathletikanlage in der Tal-
wiese, von den vielen Beglei-
tungen zu diversen Turnfesten 
ganz zu schweigen.
Gleich eine ganze Reihe von 
Bogenschützen des Bogenclubs 
Burg Rosenegg konnten danach 
ausgezeichnet werden: Thomas 
Widinger wurde Deutscher 
Meister in 2014 und 2015, zu-
dem Erster bei der Hallen-DM 
2015. Toni Bäuerle hat eben-
falls einen DM-Titel aus 2015, 
Joachim Windolf aus 2014, 
Uwe Kramer wurde Dritter bei 
der WM in Ungarn und Christi-
an Schnell Erster bei der Out-
door DM.

Die Jugendturner Dominik 
Weiss, Julian Hohaus, Robin 
Grauer, Dennis Bronner und 
Leon Maier wurden für ihren 
Badischen Mannschaftsmeis-
tertitel ihrer Altersklasse ge-
würdigt. Erstmals ging der Titel 
an den TV Rielasingen. Die 
Leichtathleten Jan Anderlik, 
Kilian Wiljotti, Simon Schiller, 
Kai Anderlik und Fabian Kraus 
errangen als Stargemeinschaft 
Rielasingen-Engen in der Kate-
gorie U20 den badischen Meis-
tertitel. Elena Janowicz hörte 
beim Badischen Titel nicht auf, 
sie qualifizierte sich für die DM, 
wo sie sich leider verletzte.
Eine weitere große Ehrung 
vollzog Bürgermeister Baumert 
noch an Andreas Gruber, der 

sich für die Triathlon-WM in 
Zell am See qualifiziert hatte 
und immerhin 29. seiner Al-
tersklasse (50–54) wurde.
Nicht nur Bürgermeister Ralf 
Baumert, auch die anderen 
sportlich engagierten Funktio-
näre aus der Gemeinde hoffen 
für diese Saison natürlich auf 
weitere Titel für die nächstjäh-
rige Sportlerehrung, die fester 
Bestandteil im Gemeindeleben 
werden soll und die einst die 
Vorsitzende des TV Rielasin-
gen. Barbara Kammerer vorge-
schlagen hatte.

Mehr Bilder gibt es 
im Internet unter 
bilder.wochen-
blatt.net

63 Jahre dabei im TV
Gelungene Premiere: erste Sportlerehrung im Kulturpunkt

Neben Werner Gebhard konnte Bürgermeister Ralf Baumert Turner, Leichtathleten, den Triathleten An-
dreas Gruber wie die Bogenschützen vom Rosenegg mit der neuen Sportplakette ehren. swb-Bild: of

Engen (swb). Als Open-Air-Er-
lebnis der besonderen Art prä-
sentieren das Mobile Kino Lud-
wigsburg und die Stadt Engen 
den Film »Ice Age – Kollision 
voraus« am Freitag, 12. August, 
im Erlebnisbad Engen. Heidi 
Kapitel und ihr Kiosk-Team 
kümmern sich um das leibliche 
Wohl der Zuschauer. 
Als Sitzmöglichkeiten stehen 
die Liegewiese und Stühle des 
Kiosks zur Verfügung, es kön-
nen auch eigene Sitzmöglich-
keiten mitgebracht werden. Zur 
Vorstellung bitte entsprechende 
Kleidung, Sitzunterlagen und 
Decken mitbringen. 
Am Samstag, 13. August, wird 
das Freilichtkino auf der Frei-
lichtbühne hinter dem Rathaus 
mit dem Film »Ein Mann na-
mens Ove« dann mit einem 
weiteren vergnüglichen, aber 
auch nachdenklichen Ton fort-
gesetzt. 
Es wird empfohlen, Sitzunterla-
gen mitzubringen. Als Sitz-
möglichkeit stehen die Frei-
lichtbühne aus Stein und Bier-
bänke zur Verfügung. Für das 
leibliche Wohl sorgt das Mobile 
Kino Ludwigsburg.
Einlass zu den Kino-Abenden 
ist jeweils ab 20 Uhr, die Filme 
beginnen dann jeweils gegen 
21 Uhr. 
Bei Dauerregen werden die 
Vorstellungen in die neue 
Stadthalle Engen an der Grund-
schule verlegt.

Kino unter 
freiem Himmel

Riedheim (swb). Am Samstag, 
17. September, von 9 bis 11 Uhr 
findet die nächste Börse für 
Kinderbekleidung und Zubehör 
in der Burghalle in Riedheim 
statt. Schwangere können ab 
8.30 Uhr unter Vorlage eines 
Mutterpasses stöbern kommen. 
Infos können am 30. August ab 
14 Uhr bei A. Schatz (07739/ 
926233) und M. Ritter (07739/ 
98758) erfragt werden.
Die Annahme der Ware findet 
am Freitag, 16. September, von 
15 Uhr bis 16 Uhr statt. Aus-
zahlung und Rückgabe der 
nicht verkauften Artikel sind 
am Samstag von 16.30 Uhr bis 
17 Uhr. Für Selbstanbieter fin-
det der Aufbau am Samstag, 
17. September, ab 8 Uhr statt. 
Zehn Prozent gehen an einen 
gemeinnützigen Zweck.

Modisches für 
den Herbst



 Engen (mu). Es war ein Fest, 
wie es sich Bürgermeister Jo-
hannes Moser bei der Eröff-
nung gewünscht hatte: fröh-
lich, bunt und vor allem fried-
lich. Denn vor dem Hinter-
grund von Gewalt und Terror in 
der Welt und ganz aktuell in 
Bayern, solle das 37. Altstadt-
fest in Engen ein Zeichen set-
zen für ein friedliches Mitei-
nander von Menschen unab-
hängig von ihrer Herkunft und 
Religion, sagte Moser im Rah-
men der traditionellen Eröff-
nung am Samstagvormittag auf 
dem Marktplatz.
Diesen Appell nahmen sich die 
zahlreichen Besucher wohl zu 
Herzen, denn sie genossen bei 
sommerlichen Temperaturen 
das quirlige Treiben in Engens 

Gassen mit einer Vielfalt an 
Musik, Unterhaltung und kuli-
narischen Spezialitäten. Auch 
ein kurzer, heftiger Regen-
schauer am Abend konnte die 
Festlaune nicht trüben - die Be-
sucher suchten sich trockene 
Plätze und feierten anschlie-
ßend unbeeindruckt bis in die 
späten Abendstunden weiter. 
Hochzufrieden zeigten sich die 
Organisatoren vom Ablauf des 
traditionellen Festes. Carmen 
Mangone vom Kulturamt: 
»Zwar waren etwas weniger Be-
sucher als in den Vorjahren auf 
dem Altstadtfest, doch dies 
wirkte sich eher positiv aus. 
Man konnte gemütlich durch 
die Gassen bummeln, schauen, 
probieren und genießen«. Auch 
die Vereine waren mit ihren 

neuen Standorten glücklich - 
die Erwartungen des Hegauer 
FV am alten Stadtgarten wur-
den mehr als übertroffen. Der 
lauschige Genießermarkt am 

Schillerplatz mit den Einzel-
händlern Mediterranica und der 
Gardinen-Galerie Hasenfratz 
lockte zum gemütlichen Ver-
weilen bei feinen Gerichten 
und der Reitclub Schoren bot in 
seinem Westerndorf beste Un-
terhaltung mit Ponyreiten, im 
Saloon und beim Bullriding.
Der »Place of Peace« der evan-
gelischen Gemeindejugend 
beim Kriegerdenkmal stand 
ganz im Zeichen einer bunten, 
friedlichen Vielfalt, die von 
afrikanischen Trommelrhyth-
men bis zu den Hits der »Over-
sixties« reichte. 

Mehr Impressionen 
gibt es unter bil-
der.wochen-
blatt.net.
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Ein Fest des friedlichen Miteinanders
Das 37. Altstadtfest bestätigt: Wenn Engen feiert - wackelt die Gass

Trommeln für den Frieden am »Place of Peace«

Traditionell wurde das Altstadtfest mit Jagdhornbläsern, Trachtenfrauen und Böllerschüssen eröffnet. Blasmusik und gute Laune garantiert das Engener Altstadtfest. swb-Bilder: mu

Liebstes Motiv: Kuscheln mit 
der Euro-Maus.Riesenspaß hatten die Kleinen beim Ponyreiten.

 Hilzingen (of). Ganz in Weiß 
präsentierte sich am Samstag-
abend der Hilzinger Schloss-
park. Initiiert hatte dieses ge-
sellschaftliche Ereignis der SV 
Hilzingen unter seinem Vorsit-
zenden Erhardt Geske. Die Vor-
geschichte: Die Jedermann-
Gruppe erlebte selbst eine sol-
che »Weiße Nacht« auf einer 
Radtour und war so begeistert, 
dass sie einen solchen Anlass, 
der seine Wurzeln in Frankreich 
hat, auch im Hilzinger Schloss-
park ausprobieren wollten.
 Weiß gedeckte Tische wurden 
aufgebaut und weiß gekleidete 
Gäste sollten dabei zum Pick-

nick mit mitgebrachten Speisen 
zusammenfinden. Knapp 100 
Personen waren zum Teil recht 
spontan dem Aufruf des SV ge-
folgt und der Auftakt war damit 
absolut gelungen. Muntere Ge-
spräche an den Tischen sorgten 
schnell für eine angenehme 
Stimmung. Musik wurde zudem 
gemacht – ebenfalls mit mitge-
brachten Musikinstrumenten. 
»Das werden wir auf jeden Fall 
wieder machen«, ist sich Er-
hardt Geske sicher. 

Mehr Bilder zur 
Weißen Nacht gibt 
es unter bilder.wo-
chenblatt.net.

Weiße Premiere
kam gut an

 Engen (swb). Ein Ferienbeginn 
nach Maß verspricht der Don-
nerstag, 28. Juli, zu werden: 
Denn um Punkt 12 Uhr fällt 
dann der Startschuss zur Pool- 
und Spieleparty im Erlebnisbad 
Engen. An diesem Tag können 
sich alle großen und kleinen 
Wasserfrösche auf eine feucht-
fröhliche »Fun & Action Pool-
party« mit jeder Menge Spiel, 
Sport, Spaß, Animation, tollen 
Hits und spannenden Wasser-
spielen freuen. Die Stadt Engen 
ist zusammen mit der Sparkas-
se Engen-Gottmadingen Veran-
stalter der Riesenfete im Erleb-

nisbad. Mit von der Partie ist 
wieder das gut gelaunte »Acti-
on-Team« von H2O FUN 
Events®, die das Wasser im Er-
lebnisbad zum Brodeln brin-
gen. Die Aktionsbereiche er-
strecken sich auf das ganze Er-
lebnisbad, sowohl im Wasser 
als auch auf der Liegewiese. 
Unterstützt wird das Erlebnis-
bad-Team von der Engener 
DLRG und den Auszubildenden 
der Stadt Engen. Alle Kinder 
und Jugendlichen sowie die 
Kunden der Sparkasse Engen-
Gottmadingen haben freien 
Eintritt.

Spiel und Aktion 
für Wasserfrösche

Viel Spaß im Nass verspricht die Pool- und Spieleparty am Don-
nerstag, 28. Juli ab 12 Uhr im Erlebnisbad. Bild: Stadt Engen 

Gut hundert Besucher genossen die Weiße Nacht im Hilzinger 
Schlosspark. swb-Bild: of

 Thayngen (of). Er sieht sich als 
Vertreter aller Thaynger, wie es 
seit der Fusion immer weiter 
zusammenwächst: Gemeinde-
präsident Philippe Brühmann 
(43, SVP) strebt eine weitere 
Amtszeit an. Das gab er jetzt an 
seinem Wohnort im Thaynger 
Teilort Barzheim offiziell be-
kannt. Die Erneuerungswahlen 
finden am 28. August in 
Thayngen unter anderem um 
das Amt des Gemeindepräsi-
denten statt. Die Kantonsrats-
wahlen sind für den 25. Sep-
tember terminiert.
Philippe Brühlmann wurde im 
Januar 2012 als Nachfolger 
von Bernhard Müller als Ge-
meindepräsident gewählt und 
hat seine erste Wiederwahl im 
August 2012 erfolgreich ge-
schafft. In den letzten vier Jah-
ren lief zwar nicht alles nach 
Plan, denn beispielsweise der 
Versuch, das Alterswohnheim 
vor seinem großen Umbau in 
eine Stiftung als Eigenbetrieb 
umzuwandeln, hatten die 
Stimmbürger nicht mitge-
macht, so dass die Gemeinde 
nun die größte Investition ihrer 
Geschichte aus dem eigenen 
Haushalt schultern muss. Die-
sen Umbau will Brühlmann als 

»Bauherr« freilich nun im Amt 
des Gemeindepräsidenten bis 
zum Abschluss begleiten. Die 
Zukunft der Badi, für Thayngen 
verträgliche Regelung im Zo-
nenplan für die »Zementi«, wei-
tere Gewerbeansiedlung, die 
Aufwertung des Kesslerlochs, 
ein Investitionsprogramm für 
die Wasserversorgung, sind 
weitere wichtige Themen für 
die Zukunft Thayngens. Frei-
lich erfreut sich Thayngen 
durch seine gute Infrastruktur 
inklusive Tagesschule, dem er-
folgreichen Bahnhofumbau mit 
besten S-Bahn-Anschlüssen 
nach Schaffhausen bis in die 
Region Zürich großer Beliebt-
heit für »Zuzügler«. 

Weitermachen für 
Thayngens Zukunft

Thayngens Gemeindepräsident 
Philippe Brühmann kandidiert 
erneut. swb-Bild: of/Archiv



Sie hängen aneinander – Stockach
und Hindelwangen sind zusammen-
gewachsen. Eine Einheit werden sie
dadurch aber nicht. Ortsvorsteher
Wolf-Dieter Karle äußerte sich im
WOCHENBLATT-Interview zu Hindel-
wanger Besonderheiten. 
WOCHENBLATT: Stockach und
Hindelwangen sind eng zusammen-

gewachsen. Ist es da eigentlich sinn-
voll, einen eigenen Ortsteil neben
der Kernstadt beizubehalten?
Wolf-Dieter Karle: Hindelwangen ist
der Teilort, welcher der Kernstadt am
nächsten ist. Das stimmt. Wir sind
zwar im Allgemeinen Stockacher, im
Besonderen aber Hindelwanger. An-
dere Ansichten würden bei der Be-

völkerung eventuell auf Ressenti-
ments stoßen, denn der Ort hat
seine eigene Identität. Das erklärt
sich schon aus der Zeitgeschichte
heraus. Bei der Eingemeindung
1972 galt Hindelwangen als die »rei-
che Braut«. Denn Stockach wäre al-
lein nicht in der Lage gewesen, den
Bedarf an und die Nachfrage nach
Privatgrundstücken und Gewerbeflä-
chen zu befriedigen und weiterzuent-
wickeln. Das wurde erst mit den
Grundstücken im Haldenösch, am
Nellenburger Hang und im Gewerbe-
gebiet »Himmelreich II« möglich.
WOCHENBLATT: Ist der Bestand
der Grundschule gesichert?
Wolf-Dieter Karle: Nein. Dort wur-
den bis zum Ende des Schuljahres
2015/16 zwei Außenklassen der
Grundschule Stockach unterrichtet.

Wie ich zunächst leider nur aus der
Bevölkerung und auf Nachfrage auch
von der Verwaltung erfahren musste,
wird ab dem nächsten Schuljahr keine
Grundschulklasse mehr in Hindelwan-
gen unterrichtet werden. Diese Ent-
scheidung wurde offensichtlich von
der Schulleitung und der Verwaltung
ohne vorherige Information der Ort-
schaftsverwaltung getroffen. Inwieweit
dies mit dem Neubau der Grund-
schule in Stockach zusammenhängt,
ist mir bislang nicht mitgeteilt worden.
WOCHENBLATT: Ist die Weiterent-
wicklung der Ablachtalbahn noch ein
Thema?

Wolf-Dieter Karle: Das ist mit Blick
auf die zu erwartende Nutzung und
die anfallenden Kosten nicht zu er-
warten. Denn dann müsste der Be-
treiber in der Berlingerstraße einen
Bahnübergang einrichten – und al-
lein diese Maßnahme würde für die-
sen über 200.000 Euro kosten.
WOCHENBLATT: Auch eine Weiter-
führung des »Seehäsles« in Richtung
Sigmaringen wurde diskutiert.
Wolf-Dieter Karle: Das würde sich
nicht lohnen. Wir haben eine Nutzer-
studie durchführen lassen, die zu
dem Ergebnis kam, dass die Fahr-
gastzahlen nicht so hoch ausfallen
würden. Zudem würde sich das Park-
platzproblem stellen. Denn wo soll-
ten die Passagiere ihre Fahrzeuge
abstellen?
Hier muss man sich der Realität stel-
len und sehen, dass das Unterfan-
gen wirtschaftlich kaum durchführ-
bar ist.

Interview: Simone Weiß 

EINE SELBSTBEWUSSTE BRAUT

Ob es das kleinste ist, ist schwer
zu sagen: Doch das putzige Rat-
haus in Hindelwangen gehört auf
jeden Fall zu den kleinsten sei-
ner Art in Deutschland.

swb-Bild: sw

Hindelwangen ist nicht gleich
Stockach: Davon ist Ortsvorste-
her Wolf-Dieter Karle über-
zeugt. swb-Bild: sw

- Anzeige -

WOCHENBLATT-Interview mit Ortsvorsteher Wolf-Dieter Karle

* Quelle: JATO Dynamics (Verkaufszeitraum Jan.– Dez. 2015), zutreffende Märkte: EU 
und EFTA, NAFTA, China, Japan, Brasilien, Russland, Indien, Indonesien, Australien, 
Argentinien, Südafrika, Südkorea, Thailand.

**    Preisvorteil im Vergleich zur unverbindlichen Preisempfehlung von Honda 
Deutschland für ein vergleichbar ausgestattetes Fahrzeug. Das Angebot ist auch 
in Kombination mit Finanzierung oder Leasing möglich. Nicht kombinierbar mit 
Rabatten für sonderverkaufsberechtigte Kunden. Angebot gültig für Privatkunden 
bis 30.09.2016. Abb. zeigt Sonderausstattung.

Kraftstoffverbrauch CR-V in l/100 km: innerorts 10,1– 4,8; außerorts 
6,5 – 4,4;  kombiniert 7,7– 4,5. CO2-Emission in g/km: 180 –119. ( Alle 
Werte gemessen nach 1999/94/EG. )

Der meistverkaufte 
SUV der Welt.*
DDer meiiisttveerrkkaufftte
Der Honda CR-V.
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Randegg (swb). Schlag auf 
Schlag geht es beim Randegger 
Musiksommer zu: Nach dem er-
folgreichen Auftakt mit der 
Oberammergauer Formation
Kofelgschroa, kommt mit Rucki 
Zucki Palmencombo am Sams-
tag, 6. August, eine Band aus 
Wien in den Hegau, deren
Wurzeln in die Anfänge der 
80er Jahre zurückreichen. Un-
ter dem Motto »Was lange hält, 

wird immer besser« sind die 
fünf Musiker um den auch als 
Bildhauer bekannten Künstler 
Bernhard Tragut heute unter-
wegs, um rockig-fetzige Musik 
zu zelebrieren. Die Lieder und 
Texte von Bernhard Tragut, der 
in diesem Jahr zu den ausstel-
lenden Künstlern der Experi-
mentelle 19 in Thayngen ge-
hört, die am Tag zuvor eröffnet, 
sollen beim Zuhörer Bilder er-

zeugen. Nicht umsonst spricht 
man von Klangfarben und 
Klangbildern – ein Tupfer Ban-
jo, eine Prise Blockflöte, ein 
Patzen Bum Bum, gestampft 
und gerührt und dann noch Sü-
ßes aus dem Akkordeon ge-
quetscht. Bei den Texten geht 
es um die Widersprüchlichkei-
ten im Leben und um die Poesie 
des Alltäglichen. Neben Tragut 
an den Gitarren und der Mund-

harmonika gehören Gabi Tra-
gut-Kirsch an der Bassgitarre, 
Rob Niedl am Schlagzeug, Her-
wig Müller am Akkordeon und 
Claudia Fenzl mit der Geige zur 
Combo. 
Das Konzert auf der Schloss-
hofbühne in Randegg beginnt 
um 20 Uhr, Karten gibt es unter 
www.foekuhei-gottmadingen.
de oder bei B. Gassner unter 
bgassner.architekt@web.de.

Was lange hält, wird immer besser
 Rucki Zucki Palmencombo am 6. August auf Schloss Randegg

Bernhard Tragut und seine Rucki Zucki Palmencombo kommen am 
6. August auf Schloss Randegg. swb-Bild: Roman Sonnleitner.

Vertriebsbüro Stockach
Ihr regionaler Ansprechpartner: 

Roland Drews
Fon 0 77 71-918 29 21
Himmelreichstraße 5

DIE SCHÖNSTE ART
IHRE WIESE ZU BEBAUEN

Haus NizzaHaus Cannes

info@leberer-perfekthaus.de · www.leberer-perfekthaus.de

Krummebergstraße 13 · 88662 Überlingen
Fon 07551 308 59 77 · Fax 07551 91 63 08
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Engen (swb). Die Stammtisch-
freunde Anselfingen präsentie-
ren am Freitag, 29. Juli, ab 20 
Uhr Christian Thomas Rösner 
in der MachBar in Engen. Rös-
ner veröffentlicht 2016 mit 
»Widerstand ist zwecklos« sein 
erstes Studioalbum. Die zwölf 
Songs kombinieren eingängige 
Melodien mit tiefsinnigen Tex-
ten, die die Verwurzelung des 
Liedermachers mit seiner Hei-
mat widerspiegeln. 
Musikalisch bewegt er sich auf 
einem abwechslungsreichen 
Weg, ohne jemals die eigene 
musikalische Handschrift und 
den inhaltlichen roten Faden zu 
verlieren. Es sind zwölf Songs 
mit einem hohen Wiedererken-
nungswert durch die prägnante 
Stimme von Christian Thomas 
Rösner. Ein Album, dessen 
Charme der Hörer erliegen 
wird, denn der Albumtitel ist 
Programm. Der Eintritt zu dem 
Event ist frei.

Widerstand ist 
zwecklos

Buch (of). Die Gemeinde Buch 
feiert in diesem Jahr den 1. Au-
gust schon am 31. Juli. Man 
habe die Bundesfeier mit Rück-
sicht auf die umliegenden Ge-
meinden um einen Tag vorver-
legt, so dass man sich einmal 
gegenseitig besuchen könne, 
wird argumentiert. 
Auftakt ist am Sonntag um 18 
Uhr unter dem Banner »Buch 
bleibt Buch« bei der Landi an 
der Biber. Der Musikverein 
Randegg unterhält die Gäste bis 
20 Uhr, dann werden nach dem 
Läuten der Kirchenglocken Ge-
meindepräsident Rudi Tappolet 
und Regierungsrat Ernst Land-
olt sprechen. Mit Einbruch der 
Dämmerung zieht die Festge-
meinde zur August-Feier hi-
nauf.

Buch feiert in
1. August hinein

 Hilzingen (mu). Auf den ersten 
Blick erfreuliche Zahlen konnte 
Kämmerin Elisabeth Stauder 
mit dem Haushaltszwischenbe-
richt 2016 dem Hilzinger Ge-
meinderat auf der jüngsten Sit-
zung präsentieren. Laut den 
Berechnungen wird sich der 
Rücklagenstand von 2,32 Mil-
lionen Euro von Januar 2015 
auf 4,52 Millionen Euro Ende 
2016 fast verdoppeln. Die Ursa-
che hierfür sind Mehreinnah-
men durch anvisierte Grund-
stückserlöse und Beiträge in 
den Baugebieten Steppachwies-
le in Höhe von 1,27 Millionen 
Euro und im Bereich Killwies-
Bütze von 289.000 Euro sowie 

der Verkauf des Schlachthauses 
Riedheim für 70.000 Euro. Zu-
dem erhöht sich die Zuführung 
an den Vermögenshaushalt um 
237.560 Euro, so dass in diesem 
Jahr die Rücklagen mit knapp 
2,3 Millionen Euro aufgepols-
tert werden können und auf 
insgesamt 4,52 Millionen bis 
Ende 2016 anwachsen. Voraus-
gesetzt, die Grundstücksver-
käufe in den Baugebieten brin-
gen die kalkulierten Einnah-
men. »Das ist ein gutes Ergeb-
nis«, zeigte sich Bürgermeister 
Rupert Metzler zufrieden, auch 
angesichts der großen Vorha-
ben, die auf der Agenda der Ge-
meinde stehen. 

Wenn das Polster 
wächst....

Gailingen (hz). In der letzten 
Sitzung vor der Sommerpause 
befasste sich der Gailinger Ge-
meinderat mit der Jahresrech-
nung für das Haushaltsjahr 
2015 sowie mit den Jahresab-
schlüssen der Eigenbetriebe 
Wasserversorgung und Abwas-
serbeseitigung. 
Ebenfalls vergab das Gremium 
die Aufträge für eine neue Hei-
zung in der Hochrheinschule 
und für den Masterplan 
»schnelles Internet«. 
Zur Jahresrechnung 2015 er-
läuterte die Einzelheiten Käm-
merer Dieter Rihm. Geplant war 
ein Gesamthaushalt von 8,9 
Millionen. Der Abschluss lag 
bei rund 7,9 Millionen. Davon 
entfielen 1,1 Millionen auf den 
Vermögenshaushalt und 6,9 
Millionen auf den Verwal-
tungshaushalt. Die Eigenbetrie-
be Wasserversorgung und Ab-
wasserbeseitigung erwirtschaf-
ten runde 41 500 Euro. Dem 
Vermögenshaushalt konnten 
rund 825 000 Euro zugeführt 
werden. 
Bürgermeister Heinz Brennen-
stuhl sprach von einem Spit-

zenwert: »Verantwortlich für 
diese stabile Haushaltslage wa-
ren eine gute wirtschaftliche 
Gesamtsituation und höhere 
Einnahmen aus der Gewerbe-
steuer«.
 In seinem aktuellen Bericht in-
formierte Brennenstuhl über 
das Kinderferienprogramm. Der 
Kindergarten St. Bernhardus 
und die Kinderkrippe Zwer-
genstüble bieten jeweils zwei 
Wochen im August und im 
September eine Ferienbetreu-
ung. Im Rheinuferpark läuft am 
12. und 13. August ein Open-

air-Kino, und die Erschließung 
des Baugebiets Hinter der Hof-
wies ist angelaufen. Weiter hat 
die Gemeinde für Parksünder 
am Rheinuferpark jetzt defini-
tiv mit den Abschleppmaßnah-
men begonnen. 
Dann ehrte das Gemeindeober-
haupt im Auftrag des DRK drei 
Bürger für mehrfaches Blut-
spenden. Thomas Bölli spende-
te zum 10. Mal, Claudia Schne-
ble zum 25. Mal. Eine besonde-
re Auszeichnung erhielt Armin 
Zolg. Er spendete sein Blut zum 
75. Mal.

»Spitzenwert« in Gailingen
Stabile Haushaltslage am Hochrhein

Bietingen (swb). Mit ihrer Akti-
on »Offenes Gartentürle« hatte 
Monika Christ von Mai bis Juli 
in ihren Garten in Bietingen 
eingeladen. Jeden Dienstag-
nachmittag konnten Nachbarn, 
Freunde und Bekannte die bo-
tanischen Schönheiten und ge-
mütlichen Nischen genießen. 
Gut beschirmt im von Rosen 
umrankten Pavillon oder rusti-
kal auf der urigen Holzbank – 
für jeden Gast fand sich die 
passende Umgebung und Ge-
sellschaft beim Genuss von 
Kaffee und selbst gebackenen 
Kuchen. Sei es im kleinen Kreis 
mit nur zwei Gästen oder mit 
einer größeren Gruppe – jeder 
Nachmittag war ein Erlebnis. 

Unterstützt von Freundin und 
Backkollegin Monika Rogge 
gelang es Monika Christ, Men-
schen in besonderer Atmosphä-
re zusammenzubringen. Ent-
spannt verweilten die Besucher 
gerne und folgten der Philoso-
phie der Gastgeberin: »Den 
Garten betritt man nicht mit 
den Füßen, sondern mit dem 
Herzen«. Als Dankeschön für 
Verpflegung und Gartengenuss 
spendeten alle Gäste großzügig 
– es kamen 252 Euro zusam-
men. Das Geld kommt dem Pro-
jekt Kinderchancen zugute. 
Kinderchancen e.V. setzt sich 
für sozial und wirtschaftlich 
benachteiligte Kinder in Singen 
ein. 

Offenes Gartentürle 
für guten Zweck

Gailingen (swb). Ampel auf 
grün und los geht´s! Die klei-
nen Patienten des Hegau-Ju-
gendwerks (HJW) üben fleißig 
auf dem frisch sanierten und 
wieder eingeweihten Verkehrs-
übungsplatz der Gailinger Re-
habilitationseinrichtung für 
Kinder und Jugendliche mit 
neurologischen Erkrankungen. 
Erkrankungen, die auch von ei-

nem Verkehrsunfall herrühren 
können. Meist ist ein Schädel-
Hirn-Trauma die Folge eines 
Fahrrad-, Moped- oder Ver-
kehrsunfalls.
Schon lange war die Ampel der 
Anlage defekt, und Verkehrser-
ziehung nur bedingt möglich. 
Nun aber konnte zu Beginn des 
diesjährigen Sommerfestes des 
Hegau-Jugendwerks der »neue« 

Verkehrsübungsplatz wieder 
eingeweiht werden. Er wurde 
saniert, die Markierungen er-
neuert – und vor allem: Er hat 
wieder eine funktionierende 
Ampelanlage. Die rund 10.000 
Euro Gesamtkosten für die neue 
Anlage wurden mit Spenden-
geldern des Fördervereins und 
mit Hilfe einer Spende der 
ADAC Stiftung »Gelber Engel« 
über 4.000 Euro finanziert. In 
der Spende des Fördervereins 
war das Honorar der beiden 
HJW-Ärzte Dr. Axel Galler und 
Bernd Leibfritz eingeflossen, 
die regelmäßig im Rahmen ih-
rer Schularzttätigkeit die Hal-
denwang-Schule in Singen be-
suchen und das Honorar der 
beiden Schuljahre 2013/14 und 
2014/15 für die Anschaffung 
einer neuen Ampelanlage zur 
Verfügung stellten. 
Graf Philipp von Magnis, stell-
vertretender Vorsitzender des 
HJW-Fördervereins, freute sich 
über so viel Engagement, und 
er ist überzeugt, dass das Geld 
gut angelegt sei, ganz im Sinne 
von »Verkehrserziehung betrei-
ben« als beste Prävention, da-
mit Unfälle erst gar nicht pas-
sieren.

Ampel auf grün und los!
Neuer Verkehrsübungsplatz im HJW

Diessenhofen (of). Vizestadt-
präsident und SP-Gemeinderat 
Markus Birk wird die diesjähri-
ge Rede zur Bundesfeier auf 
dem Rheinquai in Diessenhofen 
halten. Das gab die Stadtge-
meinde jüngst bekannt, und 
der Redner wird sich dabei mit 
der aktuellen Lage der Schweiz 
wie auch mit den Zukunftsper-
spektiven angesichts der euro-
päischen Krise auseinanderset-
zen. Bereits um 16.30 Uhr wird 
die Festwirtschaft auf dem 
Rheinquai durch den FC Dies-
senhofen eröffnet. Um 20 Uhr 
beginnt die eigentliche Bun-
desfeier mit der Stadtmusik 
Diessenhofen und Stadtpräsi-
dent Walter Sommer, der das 
Volk begrüßt. Nach der An-
sprache von Markus Birk wird 
die Nationalhymne gesungen. 
Danach unterhalten die Stadt-
musik, der Jodelclub »Edelw-
yss« und DJ- Mahoni. Das Feu-
erwerk mit Fackelkorso der 
Pontoniere ist auf 21.45 Uhr 
angesetzt. Ein Fest voller High-
lights!

Bundesfeier
am Rheinquai

Spielen, Basteln und Genießen konnten Schüler, Lehrer und El-
tern beim Schulfest der GWRS Tengen. Der Elternbeirat um den 
Vorsitzenden Volker Wildi und viele engagierte Eltern sowie ein 
reichhaltiges kulinarisches Angebot trugen zum Gelingen bei. 
Die Lehrer betreuten verschiedene Stationen, an denen die Kin-
der und Eltern viel Spaß hatten. Die Ideen dazu und vorzeigba-
ren Aktivitäten waren während der beiden, dem Schulfest vo-
rausgegangenen Projekttagen entstanden. 

Start frei für den wieder eröffneten Verkehrsübungsplatz des He-
gau-Jugendwerks. Sie machten den Weg für die bereits in Kettcars 
wartenden Patienten frei; (v.l.) Dr. Axel Galler, ärztlicher Leiter des 
Kinderhauses, Dr. Klaus Scheidtmann, ärztlicher Direktor, und 
Graf Philipp von Magnis, stellvertretender Vorsitzender des Ju-
gendwerk-Fördervereins. swb-Bild: aj

Bürgermeister Heinz Brennenstuhl (links) ehrte drei Bürger für 
mehrfaches Blutspenden. Von links: Thomas Bölli (10 Mal), Clau-
dia Schneble (25 Mal) und Armin Zolg (75 Mal). swb-Bild: hz

Monika Rogge und Monika Christ freuen sich über die Spende der 
Besucher des Genussgartens. 

Engen (swb). Zu einer Exkursi-
on mit Wolfgang Kramer zur   
Galerie Schloss Mochental und 
der Klosterkirche Obermarchtal 
lädt die Stubengesellschaft En-
gen am Samstag, 6. August, ein. 
Abfahrt ist um 13 Uhr  am 
Bahnhof Engen mit dem Bus. 
Die Galerie Ewald Schrade, 
Schloss Mochental, ist seit 1985 

ein einzigartiges Zentrum für 
Malerei und Skulptur von der   
klassischen Moderne bis zur 
Gegenwart.  Die Exkursion wird 
dann nach Obermarchtal fort-
gesetzt, wo Wolfgang   Kramer 
durch die   frühbarocke Kloster-
kirche Obermarchtal und das 
Areal des   Stifts führt, das nach 
1802 ein Sommersitz der Fürs-

ten von Thurn   und Taxis war.    
Rückkehr gegen 20 Uhr.    
Die Überweisung der Kosten 
von 30 Euro auf das Konto der 
Stubengesellschaft bei der 
Sparkasse Engen-Gottmadin-
gen IBAN – DE 63 6925 1445 
0005 0731 27 und die Adresse 
gilt als Anmeldung, Anmelde-
schluss ist der 1. August.

Zum Zentrum der Malerei 
Stubengesellschaft Engen lädt ein



In ein rot-weiß-schwarz-rot-goldenes Fahnenmeer
getaucht wird der Gottmadinger Ortskern bei den

Aktionstagen des Gottmadinger Gewerbevereins
zum Schweizer Nationalfeiertag am Freitag, 29. Juli,
Samstag, 30. Juli und Montag, 1. August. Rund 20
Unternehmen machen mit und setzen an diesen
Tagen mit pfiffigen Dekorationen sowie kleinen
Überraschungen ein besonderes Zeichen für ihre
Schweizer Kundschaft – denn diese trage enorm
dazu bei, dass die Geschäfte in Gottmadingen flo-
rieren, wie der Vorsitzende des Gewerbevereins,
Alexander Growe, verdeutlicht. »Das Handelsvollsor-
timent hier hätten wir auf gar keinen Fall ohne die
Schweizer Kunden«, betonte er: »Die Schweizer be-
reichern die Gottmadinger Geschäftswelt.« Ins
Leben gerufen hatte der Verein die Aktion vor sieben
Jahren, nachdem der damalige Finanzminister Peer
Steinbrück im Zuge der Affäre um das Bankgeheim-
nis in der Schweiz davon sprach, die »Kavallerie«
ins Nachbarland zu schicken – was bei den Eidge-
nossen gar nicht gut ankam. 
Mit den Aktionstagen habe man daraufhin den
Schweizern symbolisch die Hand reichen wollen,
verdeutlicht Growe. Die Idee kam gut an und wurde
zur Tradition: Und so laden die Gottmadinger Ein-
zelhändler und Handwerker nun schon zum achten
Mal zu einem grenzenlosen Einkaufsvergnügen in

ihre Gemeinde ein, wenn die Schweizer Nachbarn
ihren Nationalfeiertag feiern. Jeder der 20 teilneh-
menden Händler lasse sich dabei etwas Besonde-
res einfallen, um die Kunden zu überraschen,
erzählt Growe: »In den teilnehmenden Geschäften
gibt es kleine Aufmerksamkeiten.« In seinem Reise-
büro können sich die Gäste beispielsweise mit Pro-
secco erfrischen, und der Bäcker bietet leckere
kleine Brezeln an. Beim Stöbern und Bummeln
kommen die Kunden voll und ganz auf ihre Kosten.
Ob Bücher, Schuhe, Reisen, Foto-Artikel, Kaffeema-
schinen, Schreibwaren, Möbel, Fahrräder, Brillen,
Blumen oder schicke Damen- und Herrenmode:
vom Fachhandel bis zum Discounter ist in Gottma-
dingen alles vorhanden. Dabei schätzen die Kunden
vor allem die persönliche und zuvorkommende Be-
ratung sowie die menschlichen Begegnungen in den
Geschäften. Im Gegensatz zum anonymen Einkauf
im Internet gebe es in Gottmadingen »eine kosten-
lose, qualitativ gute und hochwertige Beratung«,
hebt Growe hervor. Und auch hohe Parkkosten müs-
sen die Besucher nicht befürchten, denn das Ab-
stellen des Fahrzeuges ist im gesamten Ortskern in
der blauen Zone bis zu drei Stunden kostenfrei. Und
im Umkreis des Ortszentrums gibt es sogar über-
haupt keine zeitliche Beschränkung für das gebüh-
renfreie Parken. Geöffnet haben die Geschäfte an

den Schaufenster-Tagen zu ihren üblichen Zeiten.
Der Tatendrang der Gottmadinger Geschäftswelt
spiegelt sich übrigens auch in den Mitgliederzahlen
des Gewerbevereins wider: Mittlerweile sind im Ver-
ein 130 Gewerbetreibende aktiv.

EINE GESTE DER FREUNDSCHAFT

GOTTMADINGER
SCHAUFENSTER

Sie reichen den Nachbarn ihre Hand – und freuen sich auf deren Besuch in Gottmadingen: die Mitglieder des Gottmadinger Gewerbever-
eins.

Der Vorsitzende des Gottmadinger Gewerbevereins, Alexander
Growe (vorne), freut sich mit dem Inhaber von »Fahrrad Graf«,
Rigo Raatz, und Ernst Gasser auf die Aktionstage zum Schweizer
Nationalfeiertag. swb-Bilder: rab

- Anzeige - 

Bucherstraße 5, 78244 Gottmadingen
Tel. 0 77 31 – 97 79 19

Installation
Antennenbau

Rohr- und Abwassertechnik

Grabenlose Kanalsanierung
Sanitäre Installationen

Abwasserpumpen und Rückstauschutz

78244 Gottmadingen

Tel. 07731 – 9211974
info@abwassertechnik-wentzel.de
www.abwassertechnik-wentzel.de

zertifizierte Brandschutzfachkraft
Inh. Marco Grison | Meisterbetrieb

Wärmeschutz
Kälteschutz Materialverkauf

Beratung

Brandschutz

Schallschutz

Rohrisolierung

Blechverkleidungen

Autorisierter
Service Partner

Kaffeemaschinen Pilz
Schweizer
Qualität

Eigener Reparatur-Service
Bahnhofstr. 2

78244 Gottmadingen
Tel.: 07731-791345

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. v. 9 – 12.30 Uhr / v. 14.30 – 18 Uhr

Mi. nachmittags geschlossen / Sa. v. 9 – 12 Uhr

DAS BESODERE GESCHENK
Der Geschenkgutschein wurde vom Gewerbeverein
Gottmadingen zusammen mit der Gemeinde Gottma-
dingen, dem WOCHENBLATT und der Sparkasse
Engen-Gottmadingen ins Leben gerufen. Der Gut-
schein hat einen Mindestwert von 10 Euro und kann
in jeder gewünschten Höhe ausgestellt werden (die
ausgestellte Summe ist nur ungeteilt einlösbar). Ver-
kaufsstellen für den Gutschein sind das Bürgerbüro
der Gemeindeverwaltung, die Sparkasse Engen-Gott-
madingen und die Volksbank Schwarzwald-Baar-
Hegau in Gottmadingen. Zahlreiche Gewerbetreibende
der verschiedensten Branchen aus Gottmadingen und
den Ortsteilen machen mit – seien es klassische Ein-
zelhändler, Bäcker oder Maler, verschiedene Dienst-
leistungsbetriebe sowie ansässige Gastronomiebe-
triebe. Zu besonderen Anlässen wie Weihnachten und
Muttertag erscheint auch eine eigene Edition mit
einem abgestimmten Design. Weitere Infos gibt es im
Internet unter www.gewerbeverein-gottmadingen.de.

Meine Empfehlung - Zustieg im Hegau: 
Yorkshire & The Lake District

Kleingruppenreise unter 20 Gäste!
Sehr gute Reiseleitung vor Ort! 

9 Tage, 05.-13.09.16
Bernina- und Glacier-Express

Schweizer Zughighlights erleben!
2 Tage, 28.-29.08.16

Tel. 07731-976 444 / www.growe-reisen.de
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Geschäftsführer: Florian Schönle 
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Gewerbestraße 20, 78244 Gottmadingen
Tel. 07731/926690, www.brachat-schoenle.de

MIT EINER FÜLLE VON 
ANGEBOTEN UND TERMINEN

WOCHENBLATT


